
3 Die liechtensteinischen Tageszeitungen –
eine quanti ta tive Längsschnittanalyse

Die Entstehungsgeschichte des Liechtensteiner Volksblattes und des
Liech tensteiner Vaterlandes ist weiter oben bereits skizziert worden. Seit
dem ersten Erscheinen – im Falle des Liechtensteiner Volksblattes seit
1878 – haben sich die Zeitungen jedoch massiv gewandelt und stellen
sich heute in einem anderen Licht dar als noch vor einigen Jahr zehn ten.
In den folgenden Abschnitten werden wesentliche Entwicklungs ten -
denzen der beiden Landeszeitungen herausgehoben. Die Grundlage da -
zu liefert eine quantitative Analyse der beiden Landeszeitungen.173 Über
eine Zeitspanne von mehr als 100 Jahren wurden zu diesem Zweck Stich -
proben gezogen und analysiert. Im Rhythmus von fünf Jahren – und zu-
sätzlich dem Jahr 2003 als letztem Vergleichspunkt – wurden jeweils die
Zeitungsausgaben einer ganzen Woche untersucht. Als Zeit raum wurde
dabei jeweils die letzte, vollständige Juniwoche gewählt. Im gesamten
Vergleichszeitraum wird somit eine Woche abgedeckt, die unter ähn -
lichen Vorzeichen steht. Die letzte Juniwoche weist in der Regel kaum
besonders herausragende Ereignisse auf, die einen unerwünschten, ver -
zer renden Effekt nach sich ziehen könnten. Sie ist nicht geprägt von
besonderen politischen Ereignissen (Wahlen, Abstimmungen), sport -
liche Grossanlässe fallen meistens ebenfalls nicht auf diese Periode, es ist
keine Sommerferienzeit mit der bekannten Sommerflaute, variable An -
lässe, Feiertage und Ferienzeiten (wie etwa Ostern, Pfingsten, Sport fe -
rien, Herbst ferien usw.) fallen ebenfalls nicht in die letzte Juniwoche, es
herrscht keine Advents- und Vorweihnachtszeit. Die letzte Juniwoche
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173 Es handelt sich dabei um eine quantitative Erhebung des Umfangs von redak tio -
nellen Beiträgen, Inseraten und Illustrationen sowie zusätzlich von Leserbriefen in
den Zeitungen. Eine spezifischere Inhaltsanalyse nach klaren methodischen Vor ga -
ben (vgl. Früh 1991; Merten 1995; Brosius/Koschel 2001; Bonfadelli 2002) müsste
in einem gesonderten Forschungsprojekt durchgeführt werden.


